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DDiirreekkttiioonnssggrruuppppee  BBaayyeerrnn  

 

        SSEENNIIOORREENNIINNFFOO  

0033//22002233      
 
DDeerr  SSeenniioorreenn--VVoorrssttaanndd  bbeerriicchhtteett::  
  
Liebe Kolleginnen und Kollegen! 
 
Nachdem die aktiven Kolleginnen und Kollegen den Inflationsausgleich schon mit den Septem-
berbezügen erhalten haben, hofften wir als Versorgungsempfänger ebenfalls diesen dann mit den 
Oktoberzahlungen zu erhalten. Doch diese Hoffnung erfüllte sich nicht. 
Aufgrund der unterschiedlichen prozentualen Versorgungsbezüge, nicht alle erhalten 71,75%, sind 
die Eingaben in das System aufwendiger als bei den Aktiven. Diese erhalten alle die gleichen Infla-
tionsbeträge von den Besoldungsgruppen A 1 bis B10 und auch die Mitglieder der Bundesregie-
rung. Also den einmaligen Betrag von 1240€ und jeweils 220€ für die Monate Juni 2023 bis Feb-
ruar 2024. 
Die Generalzolldirektion, zuständig für die Berechnung und Zahlung der Versorgungsbezüge aller 
Ruheständerinnen und Ruheständer des Bundes, erledigt diese Aufgabe je nach Wohnort in seinen 
vier Service-Centern, Rostock, Dresden, Köln und Saarbrücken. 
Aufgrund der Nachfrage unseres GdP-Bezirkes bei der Generalzolldirektion wurde von dort mitge-
teilt, dass eine Zahlung des Ausgleiches deshalb frühestens mit den Novemberbezügen erfolgen 
wird. Somit sollten wir Gelassenheit und die Geduld walten lassen. 
Aber was die Ruhegehaltsfähigkeit der Polizeizulage betrifft, sind doch viele von uns Seniorenmit-
gliedern, also Ruheständer  über den Ablauf der Zahlung interessiert. Insbesondere diejenigen, die 
ab 2010 in den Ruhestand versetzt wurden und keine ruhegehaltsfähige Polizeizulage bis dato er-
halten. 
Es gilt das Gesetzgebungsverfahren des BeamtVG abzuwarten. D.h. nach positiver Verabschiedung 
durch den Bundestag und Bundesrat und Unterzeichnung des Bundespräsidenten und Veröffentli-
chung im Bundesgesetzblatt  wird das Gesetz in Kraft treten. Jetzt kann jeder Einzelne einen An-
trag zur Zahlung der Polizeizulage ab Gesetzeskraft stellen bis spätestens für 11 Monate. Nach Ab-
lauf dieser Frist gilt der Antrag zur Zahlung erst mit Antragsbeginn. Die gesetzliche Begründung 
für den persönlichen  Antrag  liegt in der umfangreichen und schwierigen Beschaffung der  not-
wendigen Daten in den BPOL und auch Zoll - Behörden für die Bearbeitung durch die Generalzoll-
direktion. Mit diesen Anträgen soll dies leichter und zügiger von statten gehen. 
Die GdP-Bezirksverwaltung wird dazu einen Musterantrag entwerfen. Informationen zum weite-
ren Ablauf wird jedes Seniorenmitglied per Brief vom GdP-Bezirk BPOL/Zoll erhalten. 
 
Mit kollegialen Grüßen 
Wolfgang Reich  
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EEhhrruunnggeenn  ffüürr  llaannggjjäähhrriiggee  MMiittgglliieeddsscchhaafftt  iinn  ddeerr  GGddPP  

  
 Hartmut Schrader für 40 Jahre  
 

VViieelleenn  DDaannkk  ffüürr  ddiiee  llaannggjjäähhrriiggee  TTrreeuuee  uunndd  SSoolliiddaarriittäätt  zzuu  uunnsseerreerr  GGeewweerrkksscchhaafftt!!  

  
„„EEiinneenn  rruunnddeenn  bbzzww..  hhaallbbrruunnddeenn  GGeebbuurrttssttaagg““    

ffeeiieerrtteenn  ddiiee  KKoolllleeggeenn::  
  

 Am 09.04.2023 Siegfried Schanzer seinen 80.  
 Am 05.09. Peter Fehn seinen 60. 

 Am 08.09.2023 Gerhard Ubl seinen 70. 
 

                                                                                              HHeerrzzlliicchhee  GGllüücckkwwüünnsscchhee  uunnsseerreenn  JJuubbiillaarreenn!!  
 
....  üübbeerr  ddiiee  BBuunnddeessppoolliizzeeii::  
  
In der Bundespolizei „Kompakt“ 3/2023 u.a. ein Bericht über „Die 10 Gebote im Umgang mit Schusswaffen“ 
in der Zeitreise in den Bundesgrenzschutzvor 65 Jahren“.  
https://www.bundespolizei.de/Web/DE/04Aktuelles/05Kompakt/Ab-03-2019/2023/03/gesamtausgabe-

einzelseiten.pdf?__blob=publicationFile&v=3   sowie 
 
in der Kompakt 4/2023 u.a. Berichte über die Bundespolizei See, Bahnunfall Enschede 1998  und in der 
Zeitreise BGS vor 65 Jahren das Thema „Als der BGS die Taucherzulage einführte“. 
hhttttppss::////wwwwww..bbuunnddeessppoolliizzeeii..ddee//WWeebb//DDEE//0044AAkkttuueelllleess//0055KKoommppaakktt//AAbb--0033--22001199//22002233//0044//ggeessaammttaauussggaabbee--

eeiinnzzeellsseeiitteenn..ppddff??____bblloobb==ppuubblliiccaattiioonnFFiillee&&vv==22  

  

 

DDiiee  GGddPP  --  KKrreeiisssseenniioorreennggrruuppppeenn  bbeerriicchhtteenn::  
 

KKGG  MMüünncchheenn::      
IInn  ddeerr  KKGG  ffaannddeenn  vvoorr  kkuurrzzeemm  NNeeuuwwaahhlleenn  ssttaatttt..  KKüünnffttiigg  wwiirrdd  ddeesshhaallbb  ddiiee  nneeuu  ggeewwäähhllttee  VVoorrssttaannddss--KKoolllleeggiinn  

MMaannjjaa  BBoorrnn  ddiiee  zzaahhllrreeiicchheenn  SSeenniioorreennmmiittgglliieeddeerr  ddeerr  KKGG  bbeettrreeuueenn..   

  
  

KKGG  PPaassssaauu::    
EEiinn  VVoolllleeyybbaallll––TTuurrnniieerr  iimm  EErrlleebbnniissbbaadd  iinn  PPaassssaauu  zzuu  ddeemm  aallllee  MMiittgglliieeddeerr  dduurrcchh  ddiiee  JJuunnggee  GGrruuppppee  eeiinnggeellaaddeenn  

wwaarreenn,,  ffiieell  aauuffggrruunndd  ddeerr  WWiitttteerruunngg  sspprriicchhwwöörrttlliicchh  iinnss  WWaasssseerr.. 

AAmm  2266..1100..22002233  ffiinnddeett  ddiiee  MMiittgglliieeddeerrvveerrssaammmmlluunngg  mmiitt  aannsscchhlliieeßßeennddeemm  „„OOkkttoobbeerrffeesstt““  mmiitt  FFrreeiibbiieerr  uunndd  

BBrroottzzeeiitt  iimm  GGaasstthhaauuss  ÖÖlllleerr  iinn  PPaassssaauu  ssttaatttt..  DDaazzuu  ssiinndd  aallllee  MMiittgglliieeddeerr  eeiinnggeellaaddeenn..  IImm  RRaahhmmeenn  ddeerr  VVeerr--

ssaammmmlluunngg  ffiinnddeenn  aauucchh  EEhhrruunnggeenn  ssttaatttt..  
  

KKGG  SSeellbb::  
Wir begrüßen Dieter Pfitzner als neues Mitglied in der Seniorengruppe der KG Selb. Dieter trat mit dem 1. 
August in die Freistellungsphase der Altersteilzeit ein. 
Lieber Dieter, herzlich willkommen auch in der Seniorengruppe der DG Bayern. 

 

  

https://www.bundespolizei.de/Web/DE/04Aktuelles/05Kompakt/Ab-03-2019/2023/03/gesamtausgabe-einzelseiten.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bundespolizei.de/Web/DE/04Aktuelles/05Kompakt/Ab-03-2019/2023/03/gesamtausgabe-einzelseiten.pdf?__blob=publicationFile&v=3
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AAllllggeemmeeiinnee  IInnffoorrmmaattiioonneenn::  

Gaspreisbremse, Strompreisbremse, Härtefallfonds: FAQ zur Energiekrise 
Stand: 03. August 2023  
Die Preisbremsen bei Strom, Gas und Fernwärme sind beschlossen: Für einen Grundverbrauch hält der 
Staat die Preise im Zaum, erst darüber wird es deutlich teurer. Für Heizöl und andere Brennstoffe gibt es 
einen Härtefallfonds. Orientierung zu wichtigen Fragen siehe unter: 
https://www.verbraucherzentrale.de/aktuelle-meldungen/energie/gaspreisbremse-strompreisbremse-haertefallfonds-
faq-zur-energiekrise-76138 

Gesundheit & Pflege  
Unsere Gesellschaft altert - eine große Herausforderung für die Sozialversicherungen. Die Verbraucher-
zentrale zeigt auf, welche Rechte die Patienten oder Pflegebedürftige haben. Und wie man für später vor-
sorgen kann. Siehe dazu unter: 
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/gesundheit-pflege 

Patientenschutz – Experten für Sie im Einsatz 
Zuhören, beraten, Probleme lösen: Die Patientenschützer helfen Betroffenen und ihren Angehöri-
gen in schwierigen Krankheits- und Pflegesituationen. 
Jeder kann durch Unfall, Krankheit oder im Alter in eine Lage geraten, in der er fachliche Hilfe braucht. Die 
Schützer geben Unterstützung bei rechtlichen Fragen sowie bei schwierigen medizinischen oder pflegeri-
schen Situationen. Sie setzen sich  aber auch auf politischer und gesellschaftlicher Ebene für Schwerst-
kranke, Pflegebedürftige und Sterbende ein. Diese haben ein Recht auf Selbstbestimmung, brauchen aber 
gleichzeitig besonderen Schutz. 
Vorteil der Patientenschützer ist ihre Unabhängigkeit. Sie können die Rechte Schwerstkranker, Pflegebe-
dürftiger und Sterbender gegenüber Leistungserbringern und Politik wie Pflegeeinrichtungen oder Kran-
kenkassen durchsetzen. Denn sie  erhalten weder staatliche Förderung noch finanzielle Unterstützung von 
Krankenkassen oder Gelder der öffentlichen Hand. 
Sie sind allein den Menschen verpflichtet, die bei ihnen Hilfe suchen! 
Weiteres siehe unter: https://www.stiftung-patientenschutz.de/ 
 

Pflegende Angehörige: Unterstützung durch Beratung und Anleitung 
Für Pflegebedürftige und ihre Angehörigen gibt es verschiedene Möglichkeiten, sich zur Pflege beraten zu 
lassen. Sie haben das Recht auf kostenlose, umfassende und unabhängige Pflegeberatung.  
Unter folgender Internetadresse sind  Erläuterungen enthalten zu Angeboten  und Tipps, worauf geachtet 
werden sollte. 
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/gesundheit-pflege/alles-fuer-pflegende-angehoerige/pflegende-
angehoerige-unterstuetzung-durch-beratung-und-anleitung-43190  
und https://www.verbraucherzentrale.de/suche?search_api_fulltext=Pfegeberatung 
 

 
Medikamente aus dem Internet - Vor- und Nachteile der Online-Apotheken 

Ob Apotheke vor Ort, Versandhandel oder Drogerie: Medikamente kann man auf unterschiedlichen Wegen 
beziehen. Jede Variante hat ihre Vor- und Nachteile. 
 
Das Wichtigste in Kürze: 

- Mit persönlicher Beratung und zusätzlichem Service sind die Apotheken vor Ort nach wie vor für 
viele die erste Anlaufstelle für Arzneimittel. 

- Im Internet locken die Versandunternehmen mit oft günstigeren Preisen als in der Vor-Ort-
Apotheke. Bei verschreibungspflichtigen Arzneimitteln für gesetzlich Versicherte ist damit aber seit 
Dezember 2020 Schluss, da seitdem ein neues Gesetz gilt. 

- Alle Apotheken - auch die Versandapotheken - sind zur Beratung verpflichtet. 
Weiteres unter: 

https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/gesundheit-pflege/medikamente/medikamente-aus-dem-internet-vor-und-

nachteile-der-onlineapotheken-11267 

 

 

https://www.verbraucherzentrale.de/aktuelle-meldungen/energie/gaspreisbremse-strompreisbremse-haertefallfonds-faq-zur-energiekrise-76138
https://www.verbraucherzentrale.de/aktuelle-meldungen/energie/gaspreisbremse-strompreisbremse-haertefallfonds-faq-zur-energiekrise-76138
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/gesundheit-pflege
https://www.stiftung-patientenschutz.de/
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/gesundheit-pflege/alles-fuer-pflegende-angehoerige/pflegende-angehoerige-unterstuetzung-durch-beratung-und-anleitung-43190
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/gesundheit-pflege/alles-fuer-pflegende-angehoerige/pflegende-angehoerige-unterstuetzung-durch-beratung-und-anleitung-43190
https://www.verbraucherzentrale.de/suche?search_api_fulltext=Pfegeberatung
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/gesundheit-pflege/medikamente/medikamente-aus-dem-internet-vor-und-nachteile-der-onlineapotheken-11267
https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/gesundheit-pflege/medikamente/medikamente-aus-dem-internet-vor-und-nachteile-der-onlineapotheken-11267
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Klage des vzbv gegen DAZN erfolgreich -  
Nutzungsbedingungen des Streaminganbieters DAZN in Teilen intransparent und unzulässig 
Mehrere Klauseln, die die DAZN Limited im Februar 2022 in seinen Nutzungsbedingungen verwendete, 
waren intransparent und ermöglichten dem Anbieter umfangreiche Vertragsänderungen. Das Landgericht 
München I beurteilte nach einer Klage des Verbraucherzentrale Bundesverbands (vzbv) die beanstandeten 
Klauseln als unwirksam. 
Einzelheiten siehe unter: 
https://www.vzbv.de/urteile/klage-des-vzbv-gegen-dazn-erfolgreich 
 
 

Kinderleicht für den Nachwuchs sparen  
Opa, Tante oder Eltern – viele fragen sich, wie sie am besten für die Kids sparen. Das ist einfach. Finanz-
test zeigt die richtigen Anlageprodukte und wie es geht auf.  
Einzelheiten und Testbericht siehe unter: 
https://www.test.de/Sparen-fuer-Kinder-4824915-0/ 

  
  
ZZuu  gguutteerr  LLeettzztt::  

 

Unser Neid dauert immer länger 
als das Glück derer, die wir beneiden. 

(Francois La Rochefoucauld 1613 - 1680) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  

--DDiirreekkttiioonnssggrruuppppee  BBaayyeerrnn--  
 Wolfgang Reich, Vorsitzender und Redakteur 

 
 

https://www.vzbv.de/urteile/klage-des-vzbv-gegen-dazn-erfolgreich
https://www.test.de/Sparen-fuer-Kinder-4824915-0/

